
BOZEN. Schulsportanlagen dürfen auch im Sommer für außer-
schulische Tätigkeiten genützt werden. Die Ansuchen dafür müs-
sen bis zum 30. April an die zuständige Schuldirektion gerichtet
werden. Nach Berücksichtigung der fristgerecht eingereichten Ge-
suche können die Schulen auch die weiteren Gesuche annehmen.

Schulsportanlagen im Sommer: Frist bis 30. April
BOZEN. Mit 515 Vereinen und mehr als 84.000 Mitgliedern ist
der VSS die größte Interessensvertretung in Südtirol. Schon
mal zum Vormerken gibt es hier den Termin für die jährliche
Mitgliederversammlung. Diese findet heuer am Freitag, 10. Mai
(19.30 Uhr), wie gewohnt im Hotel Sheraton in Bozen statt.

Mitgliederversammlung am 10. Mai
Verband der Sportvereine Südtirols
Brennerstraße 9 – 39100 Bozen
Tel. 0471 974378
Pressereferent: Markus Kaserer
www.vss.bz.it – info@vss.bz.it

Mitteilungsblatt

VSS-Termine im April
6. April:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Girlan
7. April:
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Kin-
derwettkampf in Bozen/Pfarrhof
14. April:
Badminton: VSS/RVD-Familytro-
phy in Brixen
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Algund
20. April:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Eppan
21. April:
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Bruneck
Tischtennis: VSS/Raiffeisen-Lan-
desmeisterschaft in Bozen
27. April:
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Klausen
1. Mai:
Handball: VSS/RVD-U13/U14-Lan-
desmeisterschaft in Sand in Taufers
Leichtathletik: VSS/RVD-Dorflauf
in Oberwielenbach
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugend-
trophy in Nals
Schwimmen: VSS/Raiffeisen-Früh-
jahrsmeisterschaft in Meran

Abschlussrechnung
für Sondererlässe
BOZEN. Vereine, die das Steu-
ergesetz Nr. 398/91 anwen-
den, haben die Möglichkeit,
die gewerblichen Einnahmen
aus bis zu zwei Veranstaltun-
gen im Jahr nicht zu versteu-
ern. Voraussetzung ist aller-
dings, dass diese Einnahmen
anlässlich außerordentlicher
Veranstaltungen erzielt wur-
den (z. B. Werbeerträge bei ei-
nem Jubiläumsturnier). Die
diesbezüglichen Einnahmen
dürfen die Höchstgrenze von
51.645,69 Euro nicht überstei-
gen. Vereine, die von dieser
Begünstigung im Jahr 2012
Gebrauch gemacht haben und
als Geschäftsjahr das Kalen-
derjahr anwenden, müssen
innerhalb 30. April 2013 eine
eigene Abschlussrechnung
und einen Bericht anfertigen.

BOZEN. Alle Vereine, die im
abgelaufenen Geschäftsjahr
gewerbliche Einnahmen er-
zielt haben, sind verpflichtet,
die Steuererklärung „UNICO
2013-ENC“ abzufassen und
innerhalb 30. September elek-
tronisch zu versenden. Die
Zahlung der Steuerschuld
(IRES und IRAP) bzw. die erste
Akontozahlung muss inner-
halb 17. Juni erfolgen. Jene
Vereine, die Vergütungen an
Sportler oder Trainer ausbe-
zahlt haben, sind zur Abfas-
sung des Vordrucks 770/s ver-
pflichtet. Alle Details dazu fin-
den Sie unter www.vss.bz.it.
Der VSS hilft gerne bei der Ab-
fassung der Steuererklärung.
Wer diesen kostenpflichtigen
Service beanspruchen möch-
te, muss sich innerhalb 19.
April mit der Geschäftsstelle in
Verbindung setzen.

VSS hilft bei
Steuererklärung

MOUNTAINBIKE: Startschuss für VSS-Jugendtrophy
Ab 6. April wird geradelt
BOZEN. Am 6. April fällt der
Startschuss der VSS-Raiffeisen-
Jugendtrophy. Girlan ist die erste
von 15 Stationen. Damit umfasst
die Serie ein Rennen mehr als im
Vorjahr. Das Finale findet bereits
zum zehnten Mal in Serie am 31.
August und 1. September in
Pichl/Gsies statt. Neue Austra-
gungsorte sind Eppan, Klausen,
Naturns und Steinegg. Gefahren
wird in sechs Altersklassen. Drei
Disziplinen stehen zur Auswahl:
Cross Country, Easy Down (Ab-
fahrt) und Dual (Parallel-Aus-
scheidungsrennen). Die neue
Broschüre zur Rennserie liegt in
der Geschäftsstelle auf und ist
auch auf unserer Internetseite
abrufbar.

34. AUFLAGE: Auftakt am 1. Mai in Oberwielenbach – Sarnthein zum 30. Mal

Dorflaufserie mit Jubiläum
BOZEN. Die VSS/RVD-Stadt-
und Dorfläufe sind der Dauer-
brenner unter den VSS-Veran-
staltungen. Seit 1980 wird Südti-
rol laufend erkundet. 2665 Läu-
ferinnen und Läufer haben im
Vorjahr an den acht Läufen mit-
gemacht.
Der Auftakt erfolgt am 1. Mai in
Oberwielenbach. Die VSS/RVD-
Landesmeister über über 10.000
m (Männer) und 5000 m (Frau-
en) werden heuer am 8. Juni in

Oberrasen ermittelt. Seit 1980
wurde in 50 verschiedenen Or-
ten Südtirols gelaufen, am öftes-
ten in Sarnthein. Zum 30-Jahr-
Jubiläum haben die Sarner heu-
er das Finale am 29. September
zugesprochen bekommen.
Erstmals seit 1996 ist auch
Glurns wieder Austragungsort
eines Dorflaufs. Im Vinschger
Städtchen wurde schon im
Gründerjahr gelaufen. Glurns ist
zum 15. Mal Austragungsort,

Niederdorf gar schon zum 18.
Mal. Rund um den Haider See
wird heuer zum achten Mal in
Folge gelaufen.
Die Termine in der Übersicht:
1. Mai: Oberwielenbach
11. Mai: Laas
8. Juni: Rasen (LM)
21. Juli: Haider See
10. August: Mals (Bahn)
31. August: Niederdorf
14. September: Glurns
29. September: Sarnthein

Vereine sind (noch) Angebots-Muffel
SENIORENSPORT: Eine Anleitung für den Aufbau eines Bewegungsangebots für Ältere – Südtirol ist noch Entwicklungsland

BOZEN. In Südtirol leben et-
wa genauso viele Menschen
über 65, wie der VSS Mitglie-
der hat, nämlich 84.000. Den-
noch sind Sportangebote für
Ältere in den Sportvereinen
kaum präsent.

Anlässlich der Fachtagung des
VSS zum Seniorensport im
Herbst 2012 waren sich alle
Gastredner einig: Sport im Alter
ist das beste Anti-Aging-Pro-
gramm. Bereits 30 Minuten Be-
wegung pro Tag verlängert das
Leben um sechs Jahre.

Und dennoch: Genauso wie
viele ältere Semester Bewe-
gungs-Muffel sind, sind Südti-
rols Vereine Angebots-Muffel.
Nur einige wenige Vereine bie-
ten ein Bewegungsangebot für
ältere Menschen an. „Dort, wo
es ein Angebot gibt, ist die
Nachfrage allerdings groß“, weiß
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen. „Wir im VSS haben seit
1996 ein eigenes Seniorensport-
referat. Ich denke, dass Senioren
durch ihre Kompetenzen und
Zeitressourcen auch als Funk-
tionäre gewonnen werden
könnten.“

„Das Seniorenangebot wird
zwangsläufig größer werden,

wenn die Sportvereine ihre Mit-
gliederzahl halten wollen“, sagt
Bert Stautner. Der Leiter für Ver-
einsberatung im Bayerischen
Landes-Sportverband bezieht
sich dabei auf Hochrechnungen
zur Bevölkerungsentwicklung.
Die Gesellschaft wird älter und
bleibt gleichzeitig immer jünger,
sie wird weiblicher, einsamer
und bunter.

Wer Sport für Senioren anbie-
tet, sollte laut Stautner beden-

ken, dass die Anforderungen
höchst unterschiedlich sind.
Deshalb empfiehlt sich ein Kon-
zept, das auf vier Säulen basiert:
auf ausgebildeten Übungslei-
tern, geeigneten Sportstätten,
einem Seniorensportbeauftrag-
ten und den Teilnehmern.

Die Sportstätte muss nicht
unbedingt eine Sporthalle sein.
Auch Gemeinschaftsräume in
Seniorenheimen oder Mehr-
zwecksäle eignen sich dazu bes-

tens. Die Sportstätte sollte auch
mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln gut erreichbar sein. Der Zu-
gang zum Gelände sollte ein-
fach sein. Senioren erwarten
sich warme Temperaturen und
Sauberkeit. Zur Ausstattung
sollte eine Musikanlage und ein
Erste-Hilfe-Koffer gehören.
Wichtig ist auch das Umfeld,
denn Senioren suchen auch ei-
nen Treffpunkt nach dem Sport
(Café, Vereinsheim etc.).

Das Bewegungsangebot sollte
altersgerecht sein unter Berück-
sichtigung spezifischer Funktio-
nalität und Bedürfnisse im Sport
für Ältere. Seniorensportgrup-
pen sind meist sehr heterogen.
Gründe, warum Senioren zum
Sportverein kommen, gibt es
mehrere: aus Spaß, weil die
Nachbarin auch da hin geht,
weil es der Arzt empfiehlt oder
einfach aus Lust am lebenslan-
gen Lernen. Die Teilnahmemo-
tivation ist also höchst unter-
schiedlich.

Zur Mitgliederbindung emp-
fiehlt Stautner über den Sport
hinaus weitere Handlungsfel-
der, wie etwa Gesundheitsaktio-
nen, Vorträge, Freizeitangebote
oder kulturelle Angebote.

Neuer Mitarbeiter

BOZEN. Seit Mitte März ver-
stärkt der 28-jährige Daniel Ho-
fer aus St. Pauls das Team des
VSS. Der gebürtige Nalser hat
Kommunikationswissenschaf-
ten in Salzburg studiert und war
anschließend in unterschied-
lichsten Funktionen im Sportbe-
reich aktiv. Zuletzt gehörte er
drei Jahre zum Organisations-
team des Salzburg Marathon.
Hofer betreut künftig den neuen
Internetauftritt des VSS und ar-
beitet im Pressereferat mit.

Fünf Promille für VSS
BOZEN. Auch heuer können
Steuerzahler fünf Promille ihrer
Einkommenssteuer (IRPEF) ei-
nem Amateursportverein zu-
kommen lassen, der im CONI-
Register eingetragen, der ein Vo-
lontariatsverein oder der ein
Verein mit Rechtspersönlichkeit
ist. Das Finanzministerium hat
inzwischen das Dekret zum Ab-
lauf und Anleitung für die Ansu-
chen um die Fünf-Promille-Zu-
wendungen für das Jahr 2013
verabschiedet. Details dazu kön-
nen auf der Internetseite der
Agentur für Einnahmen
www.agenziaentrate.it abgeru-
fen werden. Die Ansuchen müs-
sen innerhalb 7. Mai in elektro-
nischer Form an die Agentur für
Einnahmen übermittelt werden.
Der VSS hat sich bereits einge-
tragen und bedankt sich im Vor-
aus für etwaige Zuwendungen.
Der VSS hat folgende Steuer-
nummer: 80022790218.
Der Antrag muss jährlich neu
gestellt werden. Empfänger der
Fünf-Promille-Zuwendungen
müssen allerdings einige büro-
kratische Auflagen erfüllen. Für
die verpflichtende Abschluss-
rechnung finden sie auf unserer
Internetseite einen Vordruck.

Referate sind Motor des VSS
REFERENTENTAGUNG: Zeit für Gedankenaustausch

17 Referate oder Sportprogram-
me zählt der VSS. An den Wett-
kämpfen nehmen jährlich 16.000
überwiegend junge Sportler teil.
Die Referenten sind demnach am
Puls des Geschehens. Einmal im
Jahr trifft sich die Verbandslei-
tung des VSS mit ihren Referen-
ten zu einem Gedankenaus-
tausch. Obmann Andergassen

unterstrich die Bedeutung dieses
jährlichen Austausches im
Tschöggelbergerhof in Jenesien.
„Von diesem Austausch profitie-
ren sowohl wir als Verbandslei-
tung, als auch die einzelnen Refe-
rate untereinander. Dadurch
können wir auch in Zukunft
durch innovative Programmge-
staltung beispielgebend sein.“

38 Mittwoch, 3. April 2013 -

Bert Stautner (l.) vom Bayerischen Landes-Sportverband kennt die Bedürfnisse der Senioren. Max Pattis

Gruppenbild mit Referenten, Verbandsleitung und Geschäftsführung


